Anlage 2 zu GRDrs 754/2011

Benutzungsordnung und Gebührenordnung der Stadtbibliothek Stuttgart
Gegenüberstellung der geänderten Paragraphen
Vorbemerkung: 
Durch Gemeinderatsbeschluss vom 12.05.2011 (GRDrs 246/2011) erfolgte die Namensgebung für die neue Stadtbibliothek. Die erforderlichen Änderungen bzgl. der Namensbezeichnungen werden im Rahmen der Neufassung der Benutzungs- und Gebührenordnung umgesetzt und hier nicht im Einzelnen dargestellt. 

1. Änderungen in der Benutzungsordnung:

	bisherige Regelung
	künftige Regelung

	§ 1 Allgemeines

(1) Die Stadtbücherei ist eine öffentliche Einrichtung der Landeshauptstadt Stuttgart. Hierzu gehören die Zentralbücherei mit Musikbücherei, Graphothek und Zentrale Kinderbücherei, die Stadtteilbüchereien, die Fahrbücherei, die Mediothek im TREFFPUNKT Rotebühlplatz, die Rathaus-bücherei und die Krankenhausbüchereien.
(3) Die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung gelten für Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Noten, Dias, Spiele, Ton- und Videokassetten, Compact-Discs, Schall- und Bildplatten, CD-Roms, Disketten, Graphiken und andere Medien.


	§ 1 Allgemeines

(1) Die Stadtbibliothek Stuttgart ist eine öffentliche Einrichtung der Landeshauptstadt Stuttgart. Hierzu gehören die Stadtbibliothek am Mailänder Platz mit allen Abteilungen, die Stadtteilbibliotheken, die Fahrbibliothek und die Krankenhausbibliotheken.
(3) Die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung gelten für alle audio-visuellen, digitalen, elektronischen und für die Print-Medien, die die Stadtbibliothek Stuttgart im Angebot führt sowie für die Graphiken und sämtliche Hilfsmittel zur Mediennutzung.


	§ 2 Benutzung

(2) Die Rathausbücherei steht als Verwaltungsbücherei in erster Linie der Stadtverwaltung zur Verfügung, über die Zulassung anderer Benutzer/Benutzerinnen entscheidet die Leitung der Stadtbücherei; die Krankenhausbibliotheken sind ihrem besonderen Nutzerkreis vorbehalten.

(3) Die Mediothek im TREFFPUNKT Rotebühlplatz ist eine Präsenzbibliothek, das Bücher- und Medienangebot kann nicht entliehen werden.

	§ 2 Benutzung

(2) Die Krankenhausbibliotheken sind ihrem besonderen Nutzerkreis vorbehalten.

Absatz (3) entfällt

	bisherige Regelung
	künftige Regelung

	§ 3 Anmeldung/Entleihausweis

(1) Jeder Nutzer/jede Nutzerin der Zentralbücherei, der Stadtteilbüchereien und der Fahrbücherei erhält für Entleihungen aus der Bücherei auf Antrag einen Entleihausweis, der nicht übertragbar ist. Bei der Anmeldung ist ein amtlicher Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Pass und Adressennachweis) vorzulegen.

(2) Zur Ausleihe ist in der Regel der Entleihausweis vorzulegen.
(3) Wohnungsänderungen oder der Verlust des Entleihausweises sind der Stadtbücherei unverzüglich anzuzeigen. Bei Verlust wird ein Ersatzausweis nach Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises gegen eine Gebühr ausgestellt.

(4) Falls der Benutzer/die Benutzerin den Verlust des Ausweises nicht sofort meldet, haftet er/sie der Landeshauptstadt Stuttgart für alle Schäden, die dieser im Zusammenhang mit dem Verlust des Entleihausweises entstehen.
	§ 3 Anmeldung/Bibliotheksausweis

(1) Für die Entleihung von Medien sowie für die Nutzung der digitalen Angebote ist ein nicht übertragbarer Bibliotheksausweis notwendig, der auf Antrag unter Vorlage eines Lichtbildausweises mit amtlichen Adressnachweis ausgestellt wird.

(2) Das Entleihen von Medien sowie die Nutzung der digitalen Angebote sind nur mit einem gültigen Bibliotheksausweis möglich. 
(3) Adressänderungen oder der Verlust des Bibliotheksausweises sind der Stadt-bibliothek Stuttgart unverzüglich anzuzeigen. Bei Verlust wird ein Ersatzausweis nach Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises gegen eine Gebühr ausgestellt.

(4) Falls der Nutzer/die Nutzerin den Verlust des Ausweises nicht sofort meldet, haftet er/sie der Landeshauptstadt Stuttgart gegenüber für alle Schäden, die dieser im Zusammenhang mit dem Verlust des Bibliotheksausweises entstehen.


	§ 5 Ausleihe

(1) Die Leihfrist beträgt vier Wochen, für Graphiken zwei Monate. Für einzelne Medienarten und in Sonderfällen können von der Leitung der Stadtbücherei besondere Leihfristen festgesetzt werden.

(2) Entsprechend gekennzeichnete Bestände sind nicht entleihbar.

(3) Die Leihfrist kann auf Wunsch verlängert werden, wenn das entliehene Medium nicht vorbestellt ist. Verlängerungen gelten ab Eingang des Verlängerungsantrags.


	§ 5 Ausleihe

(1) Die Leihfrist beträgt vier Wochen, für Graphiken zwei Monate. Für einzelne Medienarten und in Sonderfällen können von der Leitung der Stadtbibliothek besondere Leihfristen festgesetzt und bekannt gegeben werden.

(2) Entsprechend gekennzeichnete Bestände sind nicht zu entleihen.
(3) Die Leihfrist kann auf Wunsch verlängert werden, wenn das entliehene Medium nicht vorbestellt ist. Verlängerungen gelten ab Eingang des Verlängerungsantrags und zählen als Neuentleihung. Geht ein Verlängerungsantrag nach Ablauf der Leihfrist ein, werden Versäumnisgebühren bis zu diesem Tag berechnet und die Medien dann erneut entliehen, voraus-gesetzt es liegen keine Vorbestellungen vor.


	bisherige Regelung
	künftige Regelung

	(6) Die Graphothek kann erst von Benutzern und Benutzerinnen ab dem 16. Lebensjahr zur Entleihung genutzt werden.
	(6) Die Graphothek kann erst von Nutzern und Nutzerinnen ab dem 14. Lebensjahr zur Entleihung genutzt werden.


	§ 6 Aufenthalt in den Büchereiräumen,
Ausschluss von der Benutzung

(3) Jeder Benutzer/jede Benutzerin ist für die Sicherung seiner/ ihrer Unterlagen verantwortlich, dies gilt in besonderem Maße, wenn er seinen/sie ihren Arbeits-/ Leseplatz kurzfristig verlässt.
(4) Plakate und sonstige Informationsmaterialien dürfen in den Büchereiräumen nur mit Zustimmung der Büchereileitung durch das Personal der Bücherei oder den von der Bücherei Beauftragten aufgehängt oder verteilt werden.

(6) Das Rauchen ist in den Büchereiräumen nicht gestattet.

(7) Für die Nutzung der Computer und sonstigen Geräte können vom Büchereipersonal maximale Benutzungs-zeiten festgesetzt werden.

	§ 6 Aufenthalt in den Bibliotheksräumen,
Nutzung der Stadtbibliothek Stuttgart,
Ausschluss von der Benutzung

(3) Jeder Nutzer/jede Nutzerin ist für die Sicherung seiner/ ihrer Unterlagen verantwortlich, dies gilt in besonderem Maße, wenn er seinen/sie ihren Arbeits-/ Leseplatz kurzfristig verlässt.
(4) Plakate und sonstige Informationsmaterialien dürfen in der Bibliothek nur mit Zustimmung der Bibliotheksleitung durch das Personal der Bibliothek oder den von der Bibliothek Beauftragten aufgehängt oder verteilt werden. Dies gilt auch für die der Bibliothek zugeordneten Außenbereiche.

(6) Die Bibliotheksleitung kann besondere Benutzungsbedingungen und Nutzungs-einschränkungen für technische und räumliche Ausstattungen festsetzen und bekannt geben. Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang.
Absatz (7) entfällt

	§ 7 Behandlung von Medien, Urheberrecht, Haftung
(1) Alle Medien, Geräte, insbesondere Hard- und Software, sind mit Sorgfalt zu behandeln. Der Benutzer/Die Benutzerin haftet für den Verlust und für schuldhaft herbeigeführte Schäden. Bis zur Ersatzleistung kann der Benutzer/die Benutzerin von der Ausleihe ausgeschlossen werden. Etwaige Schäden aus früheren Benutzungen müssen bei der Entleihung gemeldet werden, da sie sonst dem Benutzer/der Benutzerin zugerechnet werden.

	§ 7 Behandlung von Medien, Urheberrecht, Haftung 

(1) Alle Medien und Geräte (insbesondere Hard- und Software) sind mit Sorgfalt zu behandeln. Etwaige Schäden aus früheren Benutzungen müssen bei der Entleihung gemeldet werden, da sie sonst dem Nutzer/der Nutzerin zugerechnet werden. Der Nutzer/die Nutzerin haftet für schuldhaft herbeigeführte Schäden und für den Verlust. Bis zur Ersatzleistung können diese von der Leihe weiterer Medien, der Verlängerung der Leihfrist und der Nutzung der digitalen Angebote ausgeschlossen werden.


	bisherige Regelung
	künftige Regelung

	§ 8 Gebühren
(1) Für die Ausleihe von Medien der Stadtbücherei wird eine Gebühr erhoben. Diese gilt von der Fälligkeit an für ein Jahr bzw. einen Monat. Die Leitung der Stadtbücherei kann in Ausnahmefällen über Abweichungen von der Gültigkeitsdauer entscheiden.

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind von dieser Gebühr ausgenommen.
	§ 8 Gebühren

(1) Für die Medienausleihe, die Nutzung der digitalen Angebote sowie sämtlicher Hilfsmittel zur Mediennutzung erhebt die Stadtbibliothek eine Gebühr. Diese gilt von der Fälligkeit an für ein Jahr bzw. einen Monat. Die Leitung der Stadtbibliothek kann in Ausnahmefällen über Abweichungen von der Gültigkeitsdauer entscheiden.
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind von dieser Gebühr ausgenommen.


	§ 9 In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am 1. Januar 1999 in Kraft, gleichzeitig treten die Benutzungsordnung und die Gebührenordnung vom 11. November 1993 außer Kraft.

Entleihvorgänge vor dem 1. Januar 1999 werden nach der Benutzungsordnung vom 11. November 1993 abgewickelt.


	§ 9 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am 1. Januar 2012 in Kraft, gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung vom 3. Dezember 1998 einschließlich ihrer Anlage (Gebührenordnung in der Fassung vom 19. Juni 2008) außer Kraft. 

Entleihvorgänge werden jeweils nach der zum Zeitpunkt der Entleihung gültigen Benutzungsordnung abgewickelt.




2. Änderungen in der Gebührenordnung:
	bisherige Regelung
	künftige Regelung

	§ 1 Ausleihgebühr

(1) Die jährliche Ausleihgebühr nach § 8 der Benutzungsordnung beträgt 15 Euro, die monatliche Ausleihgebühr 4 Euro.

(2) Inhaber der Bonuscard der Landeshauptstadt Stuttgart erhalten eine Ermäßigung auf die Gebühren nach Abs. 1 in Höhe von 50 Prozent.
	§ 1 Nutzungsgebühr und Fälligkeit
Die jährliche Nutzungsgebühr nach § 8 der Benutzungsordnung beträgt 18 Euro, die monatliche Nutzungsgebühr 4 Euro und wird fällig mit Ausstellung des Bibliotheks-ausweises beziehungsweise mit dessen Verlängerung.



	§ 2 Fälligkeit

Die Ausleihgebühr wird mit der erstmaligen Ausleihe fällig.
	§ 2 Ermäßigungen

(1) Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind von der Nutzungsgebühr ausge-nommen.

(2) Inhaber der Bonuscard der Landeshauptstadt Stuttgart erhalten eine Ermäßigung auf die Gebühren nach §1 
in Höhe von 50 Prozent.

	bisherige Regelung
	künftige Regelung

	§ 3 Säumnisgebühren

(1) Ist die Leihfrist gemäß 5 Abs. 1 der Benutzungsordnung überschritten, so ist ab dem ersten Tag nach Ablauf der Leihfrist für jedes Medium pro Woche eine Gebühr von 0,50 Euro, ab der fünften Woche je Medium und Woche eine Gebühr von 1 Euro zu entrichten, höchstens 10 Euro je entliehenem Medium.

(4) Als Medien gelten Bücher, CDs, Kassetten und sonstige zur Ausleihe freigegebenen Artikel gemäß § 1 Abs. 3 der Benutzungsordnung für die Stadtbücherei der Landeshauptstadt Stuttgart.

	§ 3 Säumnisgebühren

(1) Ist die Leihfrist gemäß 5 Abs. 1 der Benutzungsordnung überschritten, so ist ab dem ersten Tag nach Ablauf der Leihfrist für jedes Medium pro Woche eine Gebühr von 0,50 Euro, ab der vierten Woche je Medium und Woche eine Gebühr von 1 Euro zu entrichten, höchstens 15 Euro je entliehenem Medium.

Abs. (4) entfällt

	§ 5 Gebühr für die Ausstellung eines Ersatzentleihausweises u. a.

Für die Ausstellung eines Ersatzentleihausweises wird eine Gebühr von 3 Euro erhoben. Für verloren gegangene oder beschädigte EDV-Etiketten beträgt die Gebühr 1,50 Euro, für Transponder 2,50 Euro. Bei Beschädigungen oder Verunreinigungen der Medien ist ein Kostenersatz zu leisten, der im Einzelfall festgesetzt wird.
	§ 5 Gebühr für die Ausstellung eines Ersatzbibliotheksausweises u. a.

Für die Ausstellung eines Ersatzbibliotheksausweises wegen Verlusts, Diebstahls oder Beschädigung der digitalen Lesbarkeit wird eine Gebühr von 3 Euro erhoben. Bei Beschädigungen oder Verunreinigungen der Medien ist ein Kostenersatz zu leisten, der im Einzelfall festgesetzt wird.

Satz 2 der Regelung entfällt


	§ 7 Medienersatz

(1) Bei Verlust oder irreparabler Beschädigung wird pro Medium zusätzlich zu den Ersatzkosten für das Medium eine Bearbeitungsgebühr von 3 Euro erhoben. Damit sind evtl. Forderungen aus § 5 Satz 2 und 3 abgegolten. Wird das Medium von dem Benutzer/der Benutzerin durch ein neues Exemplar ersetzt, entfällt die Bearbeitungsgebühr.

	§ 7 Medienersatz

(1) Bei Verlust oder irreparabler Beschädigung wird pro Medium zusätzlich zu den Ersatzkosten für das Medium eine Bearbeitungsgebühr von 3 Euro erhoben. Wird das Medium von dem Kunde/der Kundin durch ein neues Exemplar ersetzt, entfällt die Bearbeitungsgebühr.

Satz 2 der Regelung entfällt


	§ 8 Sonstiger Kostenersatz
Die Leitung der Stadtbücherei wird ermächtigt, für die Bereitstellung von besonderen Leistungen (Kopien, Ausdrucke, Internet-Nutzungen, Disketten, Recherche à la carte u. dgl.) den Kostenersatz zu regeln. Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang.

	§ 8 Sonstiger Kostenersatz

Die Leitung der Stadtbibliothek wird ermächtigt kann für die Bereitstellung von besonderen Leistungen (Kopien, Ausdrucke, Internet-Nutzungen, Speichermedien u. dgl.) den Kostenersatz zu regeln. Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang.



	bisherige Regelung
	künftige Regelung

	§ 9 Ausnahmeregelungen

Die Gebührenordnung findet mit Ausnahme von §§ 7 und 8 keine Anwendung auf die Rathausbücherei und die Krankenhaus-bibliotheken. Die Leitung der Stadtbücherei wird ermächtigt, auf die Erhebung der Ausleihgebühr für bestimmte Personen-gruppen zu verzichten.

	§ 9 Ausnahmeregelungen

Die Gebührenordnung findet mit Ausnahme von §§ 7 und 8 keine Anwendung auf die Krankenhausbibliotheken. Die Leitung der Stadtbibliothek kann auf die Erhebung der Ausleihgebühr für bestimmte Personen-gruppen verzichten.
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